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morgen arbeiten wird, lÃ¤sst sich schon heute deutlich erkennen. Das Jahr 2008: Facebook hat 130 Millionen aktive Mitglieder, Twitter sogar nur eine. Million. 
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Habt keine Angst! 



von Ann-Katrin Sättele „Ich möchte Journalistin werden!“ Diesen Wunsch habe ich vor fünf Jahren einem graubärtigen Redakteur der Frankfurter Allgemeinen Zeitung offenbart. „Wer sich für diesen Beruf heute noch entscheidet, ist selbst schuld“, war seine Antwort. Keine Perspektive, schlechter Verdienst und schuld an allem sei das Internet. Die Branche befindet sich immer noch im Umbruch. Doch wie der Journalist von morgen arbeiten wird, lässt sich schon heute deutlich erkennen. Das Jahr 2008: Facebook hat 130 Millionen aktive Mitglieder, Twitter sogar nur eine Million. Barack Obama wird zum ersten schwarzen US-Präsidenten gewählt – und ist einer der ersten Politiker, der soziale Netzwerke erfolgreich für seine Wahlkampagne einsetzt. Ein Jahr später muss ein Flugzeug auf dem Hudson River in New York notlanden. Die Meldung geht um die Welt – jedoch nicht zuerst bei einem Nachrichtenportal, sondern bei Twitter. Heute, dazwischen liegen nur sechs Jahre, sind soziale Netzwerke nicht mehr wegzudenken. Die Art zu kommunizieren und sich zu informieren hat sich innerhalb kürzester Zeit radikal verändert – und damit auch der Journalismus. Ausschließlich schlecht sind diese Veränderungen aber nicht. Noch nie zuvor gab es so viele Möglichkeiten, die journalistische Arbeit besser, effektiver und lukrativer zu gestalten. Krautreporter ist so ein Beispiel. Das Online-Magazin ist neue Wege gegangen und hat sich per „Crowdfunding“ willige Spender gesucht. Der Auftrag: Innerhalb eines Monats mindestens 15.000 zahlende Abonnenten finden. Für 60 Euro Jahresbeitrag sollen sie dann werbefreie und investigativ recherchierte Reportagen bekommen. Die Resonanz war groß und das Projekt kann im September starten. Die Krautreporter bauen gerade eine Webseite, die auf allen Betriebssystemen und Browsern ihrer Online-Kundschaft laufen soll. Ein ähnliches Modell funktioniert bei ProPublica. Das amerikanische Non-ProfitUnternehmen wurde 2007 gegründet und will investigativen Journalismus fördern. Finanziert wird die Arbeit von Stiftungen. Das Jahresbudget beträgt rund zwölf Millionen US-Dollar. Zusätzlich verdient ProPublica auch an Lizenzen: Nachrichtenagenturen und -portale können auf die Reportagen zugreifen und für ihre Zwecke weiter bearbeiten. Teuerstes Beispiel: Die Reportage „The Deadly Choices at Memorial“, eine Geschichte über die Auswirkungen des Hurrikans Katrina im Jahr 2005. Zwei Jahre recherchierte ein Team von Journalisten, Kostenpunkt: 400.000 Dollar. Doch der Aufwand hat sich gelohnt: 2010 gab es den Pulitzer-Preis für investigativen Journalismus. Was mag da der skeptische FAZ-Redakteur denken, frage ich mich. Würde er sich über bezahlten Journalismus auslassen? Bezahlt von privaten Lesern oder Stiftungen? Sind wir doch mal ehrlich: auch Zeitungen sind längst nicht mehr so unabhängig, wie sie oft vorgeben. Rücksicht auf Werbekunden, heißt das dann, und ein unangenehmer Artikel wird nach hinten geschoben. Fakt ist: Durch clevere Finanzierungsmodelle lässt sich eben doch Geld mit Journalismus verdienen. Wahrscheinlich ist das CrowdfundingModell sogar das Ehrlichere. 



Journalisten müssen sich aber nicht nur mit neuen Finanzierungsmodellen anfreunden – sie müssen auch technisch immer auf dem neuesten Stand sein. Das erfolgreiche OnlineNachrichtenportal Huffington Post sieht sich deswegen nicht nur als Redaktion. Mindestens zur Hälfte ist es auch Technologieunternehmen. Texte schreiben, Videos drehen, danach schneiden und soziale Netzwerke pflegen – die Redakteure der Huffington Post müssen Alleskönner sein. Das Unternehmen hat schon jetzt erkannt, was andere noch weit vor sich herschieben: Die klassische Homepage wird aussterben, die journalistische Zukunft spielt sich hauptsächlich in sozialen Netzwerken ab. Autor und Herkunft des Artikels werden immer unwichtiger. Eine knackige Überschrift muss zum Klicken animieren und erst dann darf auch der Inhalt überzeugen. Nachrichten werden außerdem immer mobiler. Schon heute wird ein Großteil unterwegs konsumiert. Das wirkt sich auch auf die Texte aus: lang bedeutet unlesbar und wird nicht geklickt. Was die Leser dagegen lockt sind bunte Grafiken und vor allem bewegte Bilder: Ein ungehobener Schatz für Printredaktionen. Die Millionen-Klickzahlen der Videos bei Youtube sprechen für sich, immerhin nach Google die zweitgrößte Suchmaschine der Welt. Aber die Videos sind nur ein Teil des Erfolgs – der andere heißt Interaktion. Das Publikum ist nicht mehr nur eine stille, passive Masse – es will mitbestimmen und mitdiskutieren, welche Themen relevant sind. Für Redaktionen ist das eine Herausforderung: Sie müssen lernen, ihrem Publikum zu vertrauen. Darauf, dass es wichtige Nachrichten erkennt und guten Journalismus wertschätzt. So nah an seinen Lesern ist derzeit fast nur der britische Guardian: Er lässt sie in Echtzeit verfolgen, welche Themen für die nächste Ausgabe gesetzt werden - „open newslist“ heißt dieses Projekt. Bei Twitter oder dem hauseigenen Guardian-Blog können die Leser mit den Redakteuren diskutieren: Sollen Fotos von Gaddafis Leichnam gezeigt werden? Das Publikum möchte zwar in Entscheidungen eingebunden werden – es sehnt sich aber auch nach Einordnung. Denn die Informationsflut im Internet wird nicht abnehmen. Fest steht deswegen auch: der Qualitätsjournalismus wird nicht sterben – er wird sogar noch wichtiger. Falschmeldungen sind im Internet alltäglich. Doch wer soll all das filtern, richtigstellen, hinterfragen, wenn nicht gut ausgebildete Journalisten? Wie sieht er also aus, der Journalist der nahen Zukunft? Er darf sich vor allem nicht mehr hinter seinem Medium verstecken. Raus aus dem Schneckenhaus und offen sein für die technische Entwicklung. Liebe Kollegen, habt keine Angst davor. Das Internet ist keine Bedrohung, sondern eine Bereicherung für unsere Arbeit. Es ist ein Vorteil, dass wir neben Wörtern auch Bilder einsetzen können. Dass der Leser direkt mit uns spricht. Nein, wer sich für diesen Beruf heute noch entscheidet, ist nicht selbst schuld. Selbst schuld ist, wer diese Entwicklung verschläft. 
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Meeresforschung gibt es seit Jahrhun- derten, die Neugier, was sich unter dieser riesigen OberflÃ¤che befindet. Aber noch nie ist Meeresforschung mit so viel tech- nischem und finanziellem Aufwand be- trieben worden wie im letzten Jahrzehnt. Mit dem 
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